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Hebte ®r. Kletnert, fantonalbentifdbet ©eroerbefeïretâr.
®er Serbanb bat flcg eine SRettje »ort 3lufgaben ge«

fteUt, foin elfter filnte bte ©târïung be« ©dbroetjerifdben
Staler« unb ©ipfermelfteroerbanbe« burcß SSitglieber»

roerbung für bte Segionaloetbänbe unb burcß ©rünbung
neuer ©eMionen; bte Seßanblung geroerbe' unb beruf«-
polttifdßer fragen, ganj fpejteU ouf bem ©eblete be«

©ubmifftonëroefen« ; bte Seßanblung non Seruf«btlbung«<
fragen, foroett folcße ntc^t nom Sentralfeïretariat geregelt

»erben; bte Sfatereffenroaßrung gegenüber ber Dffent»

lldjlett unb ben Seßörben; tßropaganba für ben SMer-
unb ©ipjerberuf unb görberung be« ïoHegialen unb fame»

rafcßaftltdben ©etfte« unter ben SerufSfoUegen. ©benfo
gebenït er ber 8=rage be« Sacßroudbfe« aDe lufmetüfam-
fett }u fdjenïen. ©te jDrganifation entfpricßt etnern Se»

bürfnt« Innerhalb be« 3Met» unb ©ipferberufe«. @8

ift p hoffen, bag ber neuen Drganifation, bte ftdj bem

Kantonalbewtfdhen ©eroerbeoetbanb anfcßlteßt, gelingen
roirb, ißte Aufgaben im 3>ntereffe be« ganjen Seruf«-
ftanbe« p etfüQen.

Soteniafel.
f anion Holtmann, ©(hteinerntetfter in ©fdjoli*

matt (Sujern) ftarb am 13. Ipril tm Sitter non 61 Qaßren.

f ©ottfrieft 2lmftug«©f<l)an, gimtnermeifter in
Sltetligen (Sern), ftarb am 18. SKpril im 3llter non
57 ftaßren.

Uerscbiedeites.
15,000 neite SBognnngen in bet ©(ßroeij. 3®

3aßre 1930 flttb tn färntlicßen ©emetnben ber ©fumets
mit über 2000 ©htrooßnern total 5741 ©ebSube mit
SBoßnungen bauberoiüigt roorben. ©tefe SCnja^l ift gletdß
ber SorjabrSjiffer. ©te Qaßl ber tn biefen ©ebäuben
im ©otal ootgefebenen Sßoßnungen beläuft jtdß auf
17,770 «nb öberftetgt bte legtjäßrige um 2240 ober
14,4%.

3ttm jürtberiftben Saugefegentrourf. ©er ©tabt'
rat Oon 3üridß bot jum regierungSrätlidßen ©ntrourf
für ein lantonaleS Saugefeg eine ausführliche Serneßm*
laffung ausgearbeitet, in ber eine Seihe bon ÄbänberungS*
öorfcßlägen geftellt roerben. ©abei gibt ber ©tabtrat
ber SWeinung HuSbrucI, ber Reibenbausbau, ber
inSbefonbere bom genoffenfcbaftlicßen äBobnungSbau im
Sntereffe ber äßinberbemittelten gepflegt roecbe, fei auch
bom ftäbtebaulidben unb fojialhbgienifcben ©tanbpunft
aus gu begrüßen unb im ®efe| entfprecljenb ju berüä-
fidßtigen. Entgegen bem (Sntrourf t)ätt es ber ©tabtrat
aus gefunbheitlidßen ©cünben für unerroünfdht, äßohn»,
©tbiaf» unb SxbeitSräume gegen Sid^tljöfe bin, in benen
bte Suft erfahrungsgemäß ftagniere, jujulaffen ; er for*
bert, baß bie genfter biefer Säume bireft ins gteie
führen müffen. SBeiter pofiuliert er, baff bie SlrbeitS«
räume im Seiler auf ber genfterfeite roenigftens um
ein fünftel ihrer Ijöije über bas angrenjenbe terrain
binauSreidben ; babei tnüffe in Sauf genommen roerben,
bafj baburcb inSbefonbere bie Senbite ber ©efcßäfts»
häufet etroaS gemtnbert roerbe, ba ber Btigang ju ben
Säben, (bie nirgenbs in ben ©cbboben ^tnaBret<^en
bürfen) nur über einige ©tufen erfolgen !ann. Schließlich
regt ber ©tabtrat an, bie gefunbßeitspoliieilichen Se»
fiimmungen roie im bisherigen ®efe| in einen befonbern
Slbfdpitt jufammenjufaffen unb babei auch folgenbe
Sorfcßrift aufjuftetlen : „3ft bas Seroobnen ober Se»
roerben eines ©ebäubeS ober einzelner Säume mit er«
beblidben gefunbßeitlichen ÜJHßftänben berbunben, unb
roeigert ftd) ber ©igeniftmer, bie nötigen Serbefferungen

MMmadmni
jeder Ort Maschinen » t

für Teigwarenfabriken, Stein-, Marmor-
und Glasindustrie, Holzbearbeitungs-
maschinen, Einbau von Kugellagern,
schmiedeiserne Riemenscheiben,

Schleifsteine, Schleifmaschinen,

Transmissionen, Montagearbeiten etc.
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borjunebraen, fo fann bie ©efunbbeitSbebörbe biefe ©e»
bäube ober einzelne Säume bis jur Sebebung ber
SJiißfiänbe als für SEBoßn., ©dbtaf* ober SlrbeitSjroedle
ungeeignet erflären. ©ie ©efunbbeitSbebörbe ift in biefem
gaÛe beredbtigt, bie Säumung biefer ©ebäube ober
biefer ©ebäubeteile Porjufdbreiben."

@t® neuer ftäbttfdber Srunneu itt gürtdb. ©« gibt
tn 3&ridb ntdbt oiele Srunnen mit ©terftguren. ©er
£irfcb mit oergolbetem ©eroetb, im ©pigrolnïel sroifdßen
Simmat unb ©ißl, unb ber Çunb oon £. 2Rat!roalber,
ber auf bem Sllbtërleberplag unb an oerfcßtebenen anbern
Drten aufgeteilt rourbe, ftnb roobl bte roidbtigften Sei»
fplele. Unb bodb ftnb ©termotioe befonber« bei Srunnen-
plaftiten tn Anlagen unb auf fttnberfpielplägen febr bant<
bar. Umfo begrüßen«wer ter ift e«, baß tn ber eon ber
©tabtoerroaltung eorgefebenen Sethe neuer Bterbrunnen
audh bte ©terplaftil gut o er treten ift. 3ln ber äußerften
©renje oon Dberftraß ift im SStnfel groifdfen SBinter-
tburer- unb Sangmauerftraße eine Seßgruppe be« tn
Sari« arbeitenben Silbhauer« Slrnolb juggler, ber
au« Srtenj flammt, al« plaftifcßer ©dhmudt eine« neuen
Srunnen« aufgefteQt roorben; ba« @ip«mobeH roar not
furjem im ^uppelfaal be« Runfthaufe« p feßen. ©te
fünftlerifdßen Sorjüge btefeS fqmpatßifdßen fßerfe« liegen
in bem natürlichen unb pgletcß formal gefdßloffenen
SebenetnanberfteQen be« fdßlanten, großen ©tere« unb
be« nodß unauSgeroadßfenen, tn fetner ©teifbelnigfeit gut
beobadßteten Meinen Seßletn«; tn einmütigem gufammen-
Mang brütien bte beiben Köpfe gefpannte tKdßtfamlett
au«. ®te in ber ©teßeret Süetfdßi 31.»®. ht 3larau feßt
fcßön gegoffene ^laftiî, beren Dberftädße rooßl nodß etne

Überarbeitung erfahren roirb, ergibt mehrere roirîung«-
oolle 3lnßdßten, roa« ißr an btefem exponierten ©tanbort
feßr pßatten ïommt.

©le ïanttg gehaltene, acßtedlige Srunnenfdßale, bte

einftroetlen, folange nodß fetn 9Baffer bartn ift, fedß«
ober adßt jugenblt^en Snrooßnern bequem al« ©ummel'
plag btent, fnüpft an eine belannte altfdßroetierifdße Srun»
nenform an, bodß tn Metnerem luSmaß al« bte ftäbtl«
fcßen Srunnen früherer ^aßrßunberte. ©te Hehte 3ht<
tage, bte mit fteben jungen Kaftantenbäumen bepftanjt
iß, fteßt bem fonnigen unb freunbltdßen Duartter gut
an ; gefdßloffene, farbig gehaltene S&oßnhauSretßen, Mare
©traßengüge unb neu angelegte ©rünftäcßen ergeben in
ißrem Umîretë ein neujettltdbe« frifcße« ©efamtbilb.

Kantonale« ©edßnifttm Siel, ©a« Kantonale ©edß-
ntfum Stel ßat fetn ©(huljaßr am 28. 3Jtärj im ooÖ«

befegten SatßauSfaal mit einer einbrucfSooKen S^mo-
tionSfeter abgefthloffen. ©et S^äßbent ber 3tufßdßt«<
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liebte Dr. Klàert. kantonalbernischer Gewerbesekretär.
Der Verband hat sich eine Reihe von Aufgaben ge»

stellt, so in erster Linie die Stärkung des Schweizerischen

Maler- und Gipsermetsteroerbandes durch Mitglieder-
Werbung für die Regionalverbände und durch Gründung
neuer Sektionen; die Behandlung gewerbe- und berufs-
politischer Fragen, ganz speziell auf dem Gebiete des

Submissionswesens; die Behandlung von Berufsbildungs-
fragen, soweit solche nicht vom Zentralsekretariat geregelt

werden; die Jnterefsenwahrung gegenüber der Offent-
ltchkeit und den Behörden; Propaganda für den Maler-
und Gipserberuf und Förderung des kollegialen und käme-

raschaftlichen Geistes unter den Berufskollegen. Ebenso
gedenkt er der Frage des Nachwuchses alle Aufmerksam-
kett zu schenken. Die Organisation entspricht einem Be-
dürfnis innerhalb des Maler- und Gipserberuses. Es
ist zu hoffen, daß der neuen Organisation, die kich dem

Kantonalbernischen Gewerbeoerband anschließt, gelingen
wird, ihre Aufgaben im Interesse des ganzen Berufs-
standes zu erfüllen.

Totentafel.
î Anton Portmann, Schreinermeister in Gscholz-

matt (Luzern) starb am 13. April im Alter von 61 Jahren,
-j- Gottfried Amstvtz-Tschan. Zimmermeister in

Merltgen (Bern), starb am 18. April im Alter von
57 Jahren.

llm»iîàîî.
15,VW nene Wohnungen in der Schweiz. Im

Jahre 1930 sind in sämtlichen Gemeinden der Schweiz
mit über 2000 Einwohnern total 5741 Gebäude mit
Wohnungen baubewilligt worden. Diese Anzahl ist gleich
der Vorjahrsziffer. Die Zahl der in diesen Gebäuden
im Total vorgesehenen Wohnungen beläuft sich auf
17,770 «nd übersteigt die letztjährige um 2240 oder
14,4'/..

Zum zSrcherischen Baugesetzentwurs. Der Stadt-
rat von Zürich hat zum regierungsrätlichen Entwurf
für ein kantonales Baugesetz eine ausführliche Vernehm-
lassung ausgearbeitet, in der eine Reihe von Abänderungs-
Vorschlägen gestellt werden. Dabei gibt der Stadtrat
der Meinung Ausdruck, der Reihenhausbau, der
insbesondere vom genossenschaftlichen Wohnungsbau im
Interesse der Minderbemittelten gepflegt werde, sei auch
vom städtebaulichen und sozialhygienischen Standpunkt
aus zu begrüßen und im Gesetz entsprechend zu berück-
sichtigen. Entgegen dem Entwurf hält es der Stadtrat
aus gesundheitlichen Gründen für unerwünscht, Wohn-,
Schlaf- und Arbeitsräume gegen Lichthöfe hin, in denen
die Luft erfahrungsgemäß stagniere, zuzulassen; er for-
dert, daß die Fenster dieser Räume direkt ins Freie
führen müssen. Weiter postuliert er, daß die Arbeits«
räume im Keller auf der Fensterseite wenigstens um
ein Fünftel ihrer Höhe über das angrenzende Terrain
hinausreichen; dabei müsse in Kauf genommen werden,
daß dadurch insbesondere die Rendite der Geschäfts-
Häuser etwas gemindert werde, da der Zugang zu den
Läden, (die nirgends in den Erdboden hinabreichen
dürfen) nur über einige Stufen erfolgen kann. Schließlich
regt der Stadtrat an, die gesundheitspolizeilichen Be-
stimmungen wie im bisherigen Gesetz in einen besondern
Abschnitt zusammenzufassen und dabei auch folgende
Vorschrift aufzustellen: „Ist das Bewohnen oder Be-
werben eines Gebäudes oder einzelner Räume mit er-
heblichen gesundheitlichen Mißständen verbunden, und
weigert sich der Eigentümer, die nötigen Verbesserungen

leà »ff stlssvliilien « t

sür Teigwgrvnfsbi'iicvn, Stein-, IVIsrmor-

unä Vîlssînrlusti'ie, i-lolrbesrbvitungs-
mssobinen, Einbau von Kugellagern,
sobmiecleiserne kîivmensvbeîbvn,

Svblviksivinv, Sebleismssvbinvn,
7^rsnsmissionvn, IVlontagearbeiten vtv.

5. nuu« »US«. Tvm«
cvp«e55en5?kQ55e SS. 1464

vorzunehmen, so kann die Gesundheitsbehörde diese Ge-
bäude oder einzelne Räume bis zur Behebung der
Mißstände als für Wohn-, Schlaf- oder Arbeitszwecke
ungeeignet erklären. Die Gesundheitsbehörde ist in diesem

Falle berechtigt, die Räumung dieser Gebäude oder
dieser Gebäudeteile vorzuschreiben."

Et« ne«er stSdttscher Brunnen in Zürich. Es gibt
in Zürich nicht viele Brunnen mit Tterstguren. Der
Hirsch mit vergoldetem Geweih, im Gpitzwtnkel zwischen
Limmat und Sihl, und der Hund von H. Markwalder,
der auf dem Albisrtsderplatz und an verschiedenen andern
Orten aufgestellt wurde, find wohl die wichtigsten Bei-
spiele. Und doch sind Tiermotive besonders bei Brunnen-
Plastiken in Anlagen und auf Ktnderspielplätzen sehr dank-
bar. Umso begrüßenswerte« ist es, daß in der von der
Stadtverwaltung vorgesehenen Reihe neuer Zierbrunaen
auch die Tierplastik gut vertreten ist. An der äußersten
Grenze von Oberstraß ist im Winkel zwischen Winter-
thurer- und Langmauerstraße eine Rehgruppe des in
Paris arbeitenden Bildhauers Arnold Huggler, der
aus Brtenz stammt, als plastischer Schmuck àes neuen
Brunnens aufgestellt worden; das Gipsmodell war vor
kurzem im Kuppelsaal des Kunsthauses zu sehen. Die
künstlerischen Vorzüge dieses sympathischen Werkes liegen
in dem natürlichen und zugleich formal geschlossenen
Nebeneinanderstellen des schlanken, großen Tieres und
des noch unausgewachsenen, in seiner Tteifbeinigkett gut
beobachteten kleinen Rehletns; in einmütigem Zusammen-
klang drücken die beiden Köpfe gespannte Achtsamkeit
aus. Die in der Gießerei Rüetschi A.-G. in Aarau sehr
schön gegossene Plastik, deren Oberfläche wohl noch eine
Überarbeitung erfahren wird, ergibt mehrere wirkungs-
volle Ansichten, was ihr an diesem exponierten Standort
sehr zustatten kommt.

Die kantig gehaltene, achteckige Brunnenfchale, die
einstweilen, solange noch kein Waffer darin ist, sechs
oder acht jugendlichen Anwohnern bequem als Tummel-
platz dient, knüpft an eine bekannte altschweizerische Brun-
nensorm an, doch in kleinerem Ausmaß als die städti-
schen Brunnen früherer Jahrhunderte. Die kleine Au-
läge, die mit sieben jungen Kastanienbäumen bepflanzt
ist, steht dem sonnigen und freundlichen Quartier gut
an; geschlossene, farbig gehaltene Wohnhausreihen, klare
Straßen züge und neu angelegte Grünflächen ergeben in
ihrem Umkreis ein neuzeitliches frisches Gesamtbild.

Kantonales Technikum Btel. Das Kantonale Tech-
nikum Btel hat sein Schuljahr am 28. März im voll-
besetzten Rathaussaal mit einer eindrucksvollen Promo-
tionsfeier abgeschlossen. Der Präsident der Aufsicht?-
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